
System Regierungsbunker wächst
Mittwoch, 12. September 2012

Geheime â€žAuÃŸenstelle Dâ€œ: Schulkeller als Vermittlungsstelle westlicher Nachrichtendienste













Der Regierungsbunker im Ahrtal existiert zwar schon lange nicht mehr, doch auch 15 Jahre nach seiner AuflÃ¶sung und
sieben Jahre nach dem Abriss hat er noch nicht alle (Staats)Geheimnisse Preis gegeben. Nach Auswertung von
Haushaltsunterlagen zur "Dienststelle Marienthal" taucht jetzt ein weiterer AuÃŸenposten auf. Nach dem Postbunker in
Staffel (sogenannte â€žSonderbetriebsstelle 0â€œ der Deutschen Bundespost) als Telefonvermittlungsstelle und der
abgesetzten Funksendestelle in Kirspenich (Kreis Euskirchen, Tarnbezeichnung â€žTHW3â€œ bzw. â€žPolizeihauptfunkstelleâ€œ) tritt
nun die â€žAuÃŸenstelle Dâ€œ aus dem Dunkel des Kalten Krieges ins Rampenlicht. Und mit ihr die "ESA" als NutznieÃŸer.













Rechnungsunterlage 53205 der Bundeskasse Bonn von 1978 hat eine 

schlichte Beschreibung: â€žESAâ€œ. Der Haushaltstitel allerdings verspricht 

Regierungsbunker pur: Denn Kapitel 60, Einzelplan 02, Titel 671 ist die 

abgetarnte Finanzquelle, aus der das Staatsgeheimnis gespeist wird. Dem 

Deckblatt der Mappe folgen 13 Abrechnungen Ã¼ber 27.867,23 DM â€“ das 

entspricht dem damaligen Wert von drei VW Golf.






â€žESAâ€œ â€“ das ist 

die â€žEuropean Supplies Agencyâ€œ, eine durch die USA initiierte 

NATO-Einrichtung fÃ¼r Versorgungsfragen. Das hÃ¶rt sich schlicht an, ist 

aber fÃ¼r die Aufarbeitung des Regierungsbunkers ein alles andere als 

langweiliges Thema. Denn die ESA regelte einst auch die 

Nachschubversorgung amerikanischer Truppen bei einem Kampfeinsatz in 

Europa.













Als Schnittstelle zwischen der verbunkerten 

bundesdeutschen Regierung im Ahrtal und den dort eingeplanten 87 

Agency-Mitarbeitern hin zu den NATO-StÃ¤ben in Westeuropa bis zum 

US-Verteidigungsministerium kam der â€žAuÃŸenstelle Dâ€œ eine wichtige Rolle 

bei der Nachrichtenvermittlung zu. Entsprechend war sie eingerichtet: 20

Telexkabel und drei weitere Sonderleitungen liefen, im August 1976 

durch das â€žNATO Installation Teamâ€œ verlegt, in einem verkupferten 

AluminiumkÃ¤fig in â€žDâ€œ zusammen. Der Buchstabe steht dabei als Ortsmarke 

fÃ¼r â€žDaunâ€œ in der Eifel. Die entsprechenden RÃ¤ume lagen im Keller des 

Thomas-Morus-Gymnasium, abhÃ¶rsicher und sogar geschÃ¼tzt vor dem Einfluss

des elektromagnetischen Puls nach einem Kernwaffeneinsatz. Die NATO 
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fÃ¼hrt das Ganze intern als â€žESA HQ TMGâ€œ: â€žESA Headquarter 

Thomas-Morus-Gymnasiumâ€œ. 













Mit â€žBunkerâ€œ oder 

â€žHochsicherheitsbereichâ€œ haben die ehemals vier RÃ¤umlichkeiten des 

Marienthaler Ablegers im Untergeschoss des SchulgebÃ¤udes allerdings 

nichts zu tun. SicherheitstÃ¼ren und Spione darin, vergitterte Fenster 

mit â€žsichterschwerender Folieâ€œ sind eher Anzeichen fÃ¼r ein Provisorium, 

das kompakt auf 200 qm eingerichtet wird. 






Allein die KabeleinfÃ¼hrungen 

haben es in sich, denn das Doppel-BÃ¼ndel im Format zweier ausgewachsener

Oberschenkel beeindruckt â€“ auch Josef Schmitz, der als Hausmeister seit

1978 im Gymnasium die groÃŸen und kleinen Dinge des Alltags richtet. 




ESA HQ TMG: Sperrgebiet auch fÃ¼r die Schulleitung













Die

ESA-RÃ¤ume waren fÃ¼r ihn und sogar den Schulleiter tabu. Immerhin war 

man im Besitz eines SchlÃ¼ssel, sollte es dort brennen oder die 

Wasserleitung bersten. â€žFrÃ¼h hÃ¶rte ich vom GerÃ¼cht, wir seien mit 

Washington und sogar Moskau Ã¼ber Telefonstandleitungen verbundenâ€œ, 

erinnert sich Schmitz.






Was er, und auch alle SchÃ¼ler, davon sahen/sehen:

In den benachbarten KlassenrÃ¤umen hÃ¤ngen bis heute ominÃ¶se KÃ¤sten unter

der Decke, die fÃ¼r weitere FernmeldeplÃ¤tze in den Unterrichtszimmern 

vorbereitet waren. Schon 1980 monierte die dafÃ¼r technisch zustÃ¤ndige 

FÃ¼hrungsfernmeldebrigade 900 in Meckenheim unter Punkt 9 einer 

MÃ¤ngelliste: â€žDie Fernsprechanschlussdosen in den Klassenzimmern sind 

zum Teil aus den Wandbefestigungen herausgerissenâ€œ. Verfasser ist 

Brigadegeneral Hermann BÃ¶hner, der im Schabernack der SchÃ¼ler eher den 

Eingriff in ein sensibles RÃ¤derwerk westlicher Verteidigungsstrategien 

sieht. 
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Fortlaufend werden ab sofort â€žFernmeldesicherheitsinspektionenâ€œ 

durchgefÃ¼hrt. Und dem Objekt ein weiterer Tarnname verpasst: FmZ 950 CSA

East (Fernmeldezentrum 950 der Central Supplies Agency Ost). Im 

Ernstfall wÃ¤re hier das Fernmeldebataillon 930 mit Sitz in Gerolstein 

als technischer Dienstleister eingerÃ¼ckt, das auch alle 

VerschlÃ¼sselungsgerÃ¤te- und Unterlagen von der â€žNational Distribution 

Agency (Germany)â€œ anvertraut bekam. Der langweilige Keller einer

Schule war lÃ¤ngst zum geheimen Dreh- und Angelpunkt westlicher 

Nachrichtendienste fÃ¼r den Fall 3. Weltkrieg geworden. 






Am 18. MÃ¤rz 1977 

rollt sogar eine hochrangige NATO-Delegation an â€“ still und heimlich 

nach Schulschluss an einem spÃ¤ten Freitagnachmittag. Was in Marienthal 

hektische Betriebsamkeit auslÃ¶st: Der geheime AuÃŸenposten soll sich dank

technischer ÃœberprÃ¼fung durch die Post und Reinigung von seiner besten 

Seite zeigen.



Ausmisten beim Untermieter













Mit Ende des 

Kalten Krieges schlieÃŸt der Regierungsbunker nach dem AbrÃ¼cken der ESA 

seine â€žAuÃŸenstelle Dâ€œ. Die dorthin gezogenen Leitungen werden gekappt, 

fÃ¼r die man Ã¼ber die Jahre eine halbe Million D-Mark Miete bezahlt 

hatte. Insgesamt ist das Finanzkonstrukt aufschlussreich: Die NATO will 

ihren Vermittlungsknotenpunkt haben, Bezahlung, Einrichtung und 

Unterhaltung gehen aber auf Kosten des Regierungsbunkers â€“ und damit zu 

Lasten des deutschen Staatshaushaltes. Allein das Gymnasium profitiert 

vom geheimen NATO-MitschÃ¼ler, als die RÃ¤umlichkeiten fÃ¼r eine weitere 

Nutzung freigegeben werden. â€žDie TÃ¼r des FaradayÂ´schen KÃ¤figs haben wir 

mit vier Mann rausgetragenâ€œ, erzÃ¤hlt Josef Schmitz und erinnert sich 

noch gut an den Kraftakt. Reinstes Aluminium mit Kupfer beschichtet, was

dann auch beim SchotthÃ¤ndler als eine der ganz seltenen Lieferungen mit

staunenden Augen quittiert wird. Am Ende profitiert die Schulkasse vom 

Ausmisten beim Untermieter.













Zwanzig Jahre spÃ¤ter musizieren in 

den ESA-RÃ¤umen die SchÃ¼ler krÃ¤ftig und laut. Die HolzvertÃ¤felung, in 

einem Teil des Raumes noch Original aus Zeiten des Kalten Krieges an der

Wand, schallisoliert hervorragend. Das wussten frÃ¼her schon die 

NATO-Verantwortlichen und lieÃŸen ihren Knotenpunkt, der tatsÃ¤chlich eine

Verbindung in die USA unterhielt, nicht aber nach Moskau, 

dezibelschluckend einrichten.
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Ansonsten erinnert nicht mehr viel 

an die Zeiten von â€žTop Secretâ€œ und â€žDefConâ€œ, denn die alten 

KabeleinfÃ¼hrungen sind zubetoniert, die GerÃ¤tschaften seit zwei 

Jahrzehnten abgebaut, WÃ¤nde entfernt. Und auch Josef Schmitz steht als 

â€žmitwissenderâ€œ Hausmeister auf der beruflichen Zielgeraden und wird bald

als Zeitzeuge nicht mehr durch das ungewÃ¶hnliche StÃ¼ck Geschichte 

fÃ¼hren kÃ¶nnen, dessen wirkliche Bedeutung er selbst erst vor wenigen 

Wochen erfuhr. Immerhin: Es gehÃ¶rte dazu, zum â€žSystem Regierungsbunkerâ€œ.

Und er war, unwissend, mittendrin der Hausmeister.
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